
Aktuell leben und arbeiten die beiden alleinerziehenden Künstlerinnen Ilva Valtere (l. unten) und Sarah Drain (links oben) mit den Söhnen auf dem Dreiseitenhof von Ute Hartwig-Voigt (r.), die als Geschäftsführerin des Vereins Künstlergut Prösitz e.V. auch Vier-Wochen-Stipendien im Künstlergut vergibt.

Aktuell leben und arbeiten die alleinerziehenden 
Künstlerinnen Ilva Valtere (l. unten) und Sarah Drain 
(links oben) mit den Söhnen auf dem Dreiseitenhof 
von Ute Hartwig-Voigt (r.), Geschäftsführerin des Ver-
eins Künstlergut Prösitz e.V. Foto: Jochen Reitstätter

Kunst mit Kinderbetreuung

Ein idyllischer Drei-Seiten-Hof 
in Prösitz gibt Künstlerinnen 
den Raum, den sie brauchen. 
Rund 300 haben die Chance, 
ohne Alltagsstress kreativ 
 wirken zu können, bereits ge-
nutzt. Für den Herbst plant der 
Verein ein größeres Projekt 
zum DDR-Kultstoff „Malimo“, 
wie wir auf SEitE 2 dieser 
Ausgabe berichten.
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Tennis-Event im 
Wert gestiegen
Leipzig Open: Bis zum 
9. August Spitzenten-
nis und ein familiäres 
Rahmenprogramm im  
Sportforum. .Seite 4

Abenteuergarten
für die Kinder
Der Kleingartenverein 
„Grünes Tal“ Mügeln 
setzt Zeichen für die 
Zukunft mit dem 
Nachwuchs. .Seite 6

Von der Klassik 
bis ins Kino
Mit dem Lions-
Benefiz konzert will 
die Sächsische Bläser-
philharmonie Vielfalt 
zeigen.           Seite 8

GPS-Modelle 
erobern die Luft 
in Oschatz
OSchatz. Ab Sonnabend, 
1. August, sausen sie so präzise 
wie möglich durch die Luft: Bis 
zum 9. August steht der 
Oschatzer Flugplatz als Austra-
gungsort der Weltmeisterschaft 
im Modellsegelfliegen im Mittel-
punkt der Flugfans. Im GPS Tri-
angle treten die besten Piloten 
aus zehn Ländern an. Die deut-
sche Mannschaft muss sich mit 
Teams aus Australien, Südafrika, 
Norwegen, Dänemark, der 
Schweiz, Tschechien, Slowenien 
und vielen mehr messen. Die offi-
zielle Eröffnungsfeier findet am 
Sonntag, 2. August, statt. Eine 
Fahnenparade, die Nationalhym-
nen und die Vorstellung aller 
Teams stehen auf dem Pro-
gramm. Nach der Siegerehrung 
am Samstag, 8. August, startet 
eine Hangar-Party mit DJ und La-
sershow, am Sonntag, 9. August, 
folgt das große Fliegerfest mit 
vielen Flug-Aktionen. Übrigens: 
Die GPS-Triangle-Modelle sind 
auch ohne Fernglas gut zu sehen, 
da sie sehr groß sind. Mehr Infos 
und Hintergründe gibt’s in unse-
rem Sonntagsgespräch mit Ver-
einschef Roland Marsch auf Seite 
3 dieser Ausgabe.

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.gt

Große Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Tag der offenen Tür nach Neueröffnung
Entdecken Sie unseren neuen Standort in Döbeln.

AmSamstag, den 08.08.2026,
ladenwir Sie herzlich zu unserem

Tag der offenen Tür in
unsere neue Betriebsstätte ein.
Richard-Köberlin-Straßed-Köberlin-Straßed-K 6, 04720 Döbeln

10:00 bis 14:00 Uhr

Nutzen Sie die Gelegenheit, unsere neuen Räumlichkeitchkeitchk en
kennenzulernekennenzulernek n, sich über die neuesten Produkte undTechTechT -
nologien zu infofof rmieren und sich individuell beraten zu lassen.

Wir freuen uns darauf,
Sie am08.08.2026 in unserer neuen
Betriebsstätte begrüßen zu dürfen!

Ihr Team derMFGGmbH in Döbeln

Kontakt:Kontakt:K 03431 7290066, info@mfg-info@mfg-inf akkuexperte.de

EntdeckenEntdeckenEntdeck Sie die WeltWeltW der modernen Gartenpflege und
lernen Sie unser Unternehmen persönlich kennen.kennen.k Als
Husqvarna Fachhandel & Service-Partner stehen wir Ihnen
mit kompetenterkompetenterk Beratung, hochwertigen Produkten und
zuverlässigem Service rund um Mähroboter und Akku-
Geräte zur Seite.

Unsere Leistungen:
•VerkaufVerkaufV von Husqvarna Mährobotern und Akku-Geräten
• Fachgerechter Service und Reparaturen
• Profefef ssionelle Installation undWaWaW rtung von Mährobotern
•VermietungVermietungV von Geräten
• Persönliche Beratung –
bei uns, bei Ihnen vor Ort oder telefonischtelefonischtelef
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wir sind für Sie da.

Karina Romy
Kirchhöfer Waldheim
Telefon Telefon
0175 9361128 03435 976861
E-Mail: E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

IMPReSSuM

Künstlergut Prösitz: Wo alleinerziehende Künstlerinnen 
unbeschwert und mit Kinderbetreuung wirken können
Rund 300 Künstlerinnen haben den DreI-SeIteN-HoF seit der Gründung besucht – „Malimo“-Projekt mit DDR-Kultstoffe startet im September

PRöSitz. Ein idyllischer Drei-
Seiten-Hof in einem 40-Einwoh-
ner-Dorf, umgeben von ländli-
cher Ruhe: Hier liegt das Künst-
lergut Prösitz gleich neben der 
Autobahnausfahrt Mutzschen. 
Was klingt wie die Kulisse für ein 
beschauliches Aussteigerleben, 
ist aktuell für vier Frauen mit Kin-
dern die Chance, ihr künstleri-
sches Wirken für vier Wochen 
ohne Alltagsproblematiken mit 
einem Stipendium des Vereins 
zu entfalten und Kinderbetreu-
ung und Kunsthandwerk ge-
meinsam zu bewältigen.

FuNDaMeNt Der VISIoN

Die Idee dazu entstand schon 
1992. In den Nachwendejahren 
gab es in der Region kaum 
Kunstschaffende. Der Hof, einst 
von den Schwiegereltern von 
Hartwig-Voigt für 1000 DDR-
Mark gekauft und an die heutige 
Geschäftsführerin und ihre Fa-
milie verschenkt, wurde zum 
Fundament der Vision, für allein-
erziehende Künstlerinnen eine 
Möglichkeit zu bieten, sich ein-
mal vier Wochen lang ganz ihrer 
künstlerischen Entfaltung zu 
widmen. 

KuNSt uND KINDer

Auch für die Kinderbetreuung ist 
in dieser Zeit gesorgt. „Zuerst 
hat mein Sohn Karl erstmal Nein 
gesagt“, erinnert sich Künstlerin 
Valtere. „Er ist acht, er hat schon 
einen starken eigenen Willen. 
Und jetzt ist er begeistert.“ Auch 
Sohn Lu Anton von Sarah Drain 
fühlt sich bereits nach kurzer Zeit 
richtig wohl. „Es ist natürlich im-
mer eine Umstellung und dann 
hat er ein paar Tage gebraucht, 
anzukommen. Jetzt will er ger-
ne, dass wir hier hinziehen, weil 
der Garten so schön ist. Und das 
klappt mit der Betreuung wirk-

lich richtig gut, was bei ihm kei-
ne Selbstverständlichkeit ist. Al-
so da muss man echt sagen, das 
macht Kinderbetreuerin Katrin 
ganz, ganz toll.“

FacHlIcHKeIt SteHt VorN

Über das Internet können sich 
Frauen aus aller Welt bewerben 
– wie Ilva Valtere aus Lettland 
und Sarah Drain aus Berlin. Eine 
hochkarätige Jury, besetzt mit 
Stipendiatinnen des Vorjahres, 
wählt die Teilnehmerinnen dann 
aus. Das fachliche Niveau steht 
dabei an erster Stelle. Wer das 
begehrte, einmonatige Stipen-
dium erhält, bekommt neben 
500 Euro Taschengeld auch Lo-
gis, Kunstmaterialien sowie eine 
anschließende Ausstellung samt 
Katalog – für die Teilnehmerin-

nen eine große Chance, ihre 
Werke einem interessierten Pu-
blikum zeigen zu können.

BIlDHaueN IM FoKuS

Rund 300 Künstlerinnen haben 
den Hof seit der Gründung be-
sucht, bewohnt und dort ge-
wirkt. Betreut werden die Frau-
en aktuell von der Kuratorin 
Christine Dorothea Hölzig, die 
den künstlerischen Prozess pro-
fessionell begleitet. Die Band-
breite reicht von traditioneller 
Bildhauerei über Installationen, 
Video und Performance bis hin 
zu sozialer Kunst. Bildhauerische 
Schwerpunkte stehen dabei im-
mer im Mittelpunkt.

Trotz des Fokus auf Frauen ist 
das Gut kein exklusiver Zirkel: 
Auch Männer arbeiten hier bei 

temporären Projekten mit. Das 
Künstlerhaus versteht sich dabei 
als interaktiver Teil der Region, 
will mit den Menschen in Kon-
takt und in den Austausch kom-
men. Ob Interviews mit lokalen 
Bäuerinnen zum Thema Heim-
weh oder eine spektakuläre 
Nachtlicht- und Videoinstalla-
tion im Kaolinbergwerk Mügeln 
– das Dorf wird aktiv eingebun-
den. 

DoNNerStagzIrKel

Ein fester Anker im Dorfleben ist 
zudem der „3. Donnerstagzir-
kel“, an dem die Werkstätten für 
jedermann offenstehen, sowie 
verschiedene Workshops, die 
zum Beispiel Töpfern mit Yoga 
kombinieren, Kunstsalons oder 
mit Kindergeburtstagen.

„MalIMo“-ProjeKt

Aktuell steht im September das 
Projekt „Malimo“ in den Startlö-
chern. Zwei temporäre Künstle-
rinnen aus Leipzig wollen ge-
meinsam mit einer Gruppe älte-
rer Damen aus der Region ein 
großes Kunstwerk aus den na-
mensgebenden DDR-Kultstof-
fen schaffen. Durch eine Anzei-
ge im Amtsblatt wurden dem 
Gut ganze Aussteuern ge-
schenkt. Donnerstagsnachmit-
tags kann man dann nach Vor-
anmeldung den Entstehungs-
prozess miterleben, bei dem bio-
grafische Erzählungen mit hand-
werklichem Geschick verquickt 
werden.

FörDerMIttel

Finanziert wird dieses Mammut-
projekt, das von 18 Vereinsmit-
gliedern getragen wird, durch 
die Anwerbung von Fördermit-
teln – ein dickes Brett, was insbe-
sondere die Geschäftsführerin 
des Vereins regelmäßig bohrt. 
„Es ist viel Aufwand, Förderan-
träge bei Stadt, Land und Bund 
zu stellen“, erklärt Hartwig-Vo-
igt. Unterstützt wird sie dabei 
auch vom Zweckverband Kultur-
raum Leipziger Raum. 

Mit kommenden Highlights 
wie dem „Tacheles-Jahr“ ab 1. 
August, der besagten Malimo-
Ausstellung und dem Jubiläum 
„100 Jahre GEDOK“ beweist 
das Künstlergut Prösitz dabei 
einmal mehr: Große, internatio-
nale Kunst braucht keine Metro-
pole – manchmal reicht ein Drei-
Seiten-Hof in Sachsen. 

Jochen ReitStätteR

2 Informationen zu Mitmachak-
tionen, zur Bewerbung für ein Sti-
pendium oder den künstlerischen 
Projekten gibt es im Netz auf 
www.kuenstlergut-proesitz.de.

TITelFoTo

Für die Kinder der Künstlerinnen ist bestens gesorgt – und irgendwie ist es auch ein tolles Abenteuer, 
sich einmal auf einem alten Hof richtig austoben zu können, wie hier für die beiden Söhne der mo-
mentan auf dem Hof lebenden Künstlerinnen. Fotos (3): Jochen Reitstätter

Sarah Drain
aus Berlin

Die mit schottischen Wurzeln 
aus Süddeutschland stammen-
de Sarah Drain arbeitet seit ei-
nigen Jahren unter anderem 
mit Zucker als Werkstoff. „Ich 
arbeite dazu auch mit Stoffen 
und Wachs, da geht es mir um 
Transparenz, Durchlässigkeit, 
Porosität“, erklärt die junge 
Künstlerin ihren Fokus. „Ich 
wirke ganz viel zu dem Thema, 
inwiefern ist Zeit durchlässig, 
also inwiefern ist Vergangen-
heit präsent und beeinflusst 
uns und was sind da so Wege, 
Zugänge zu finden. Und da ha-
be ich Stoffe und Wachs bezie-
hungsweise Zucker entdeckt, 
was einfach eine Transparenz 
macht, aber gleichzeitig auch 
irgendwie Spuren hält. Dieses 
Konservierende, dass es so er-
starrt, das interessiert mich to-
tal.“

Ilva Valtere
aus Lettland

Die lettische Künstlerin studier-
te an der Burg Giebichenstein 
Kunsthochschule in Halle und 
lernte Hartwig-Voigt auf 
einem Seminar zum Thema 
Vereinbarkeit von Kunst und 
Mutterschaft kennen und 
nutzte die ihre Chance auf eine 
Schaffenszeit im Künstlergut. 
„Ich habe textile Künste stu-
diert, auf dem Künstlergut ist 
mein Schwerpunkt aber die 
Keramik“, erklärt Valtere ihre 
Ziele für die Zeit auf dem Hof. 
„Ich mache jetzt Teile aus Kera-
mik, die ein bisschen an Wir-
belsäulen oder an Knochen er-
innern und ich bin inspiriert 
von archäologischen Objek-
ten. Mich interessiert auch die 
Frage, was wir hinterlassen, al-
so auch Nachhaltigkeits- und 
ökologische Aspekte in meine 
Kunst integriert.“

2 LOKALSEITE SONNABEND, 1. AUGUST 2026



Sie fliegen selbst auch große 
Segler, haben sich jedoch 
auch leidenschaftlich dem 
Modellsport verschrieben. 
Was sind die Unterschiede 
als Flieger?
Persönlich dachte ich, da ich ja 
Segelflieger bin, dass das Fliegen 
von Flugmodellen kein Problem 
darstellt. Das war aber ein Irr-
tum. Da man beim Modellflie-
gen nicht im Flugzeug sitzt, son-
dern einen Sender, also eine 
Fernsteuerung mit zwei kleinen 
Knüppeln in der Hand hält, ist 
die Anforderung eine andere. 
Beim Modellfliegen muss man 
mit den Augen die Fluglage des 
Flugmodells erkennen und dann 
noch mit den Fingern die richti-
gen Bewegungen ausführen, 
damit das Flugmodell ordentlich 
fliegt und nicht abstürzt. Genau-
so ist es umgekehrt. Ein Modell-
flieger kann nicht in ein richtiges 
Flugzeug einsteigen und fliegen. 

Was fühlt sich beim „echten“ 
Segeln anders an?
Der große Unterschied ist aus 
meiner Sicht der, dass man im 
Segelflugzeug das Fliegen am 
Körper spürt, die Aussicht ge-
nießt und Teil des Elements Luft 
wird. Beim Modellfliegen ist es 
eher technisch. Das Flugmodell 
muss richtig zusammengebaut 
und eingestellt sein, die einge-
bauten Servos müssen die Ruder 
richtig ansteuern, die Akkus voll 
sein und die Umweltbedingun-
gen passen, damit das Flugmo-
dell nach der Landung noch in 
einem Stück ist. Für mich per-
sönlich ist es die optimale Ergän-
zung zum Fliegen mit Segelflug-
zeugen, nach einem schönen 
Flugtag noch abends sein Flug-
modell auszupacken und eine 
Runde in der Abenddämmerung 
zu fliegen.

Die Kosten sind heutzutage 
bei beiden Flugarten relativ 
überschaubar, das Hobby 
„Fliegen“ ist bezahlbar ge-
worden. Erlebt die Fliegerei 
aktuell wieder einen Auf-
schwung?
Im Verein sprechen wir von der 
nicht gewerblichen Fliegerei. 
Nur dazu kann ich meinen Ein-
druck schildern und der ist, dass 
die Vereinsfliegerei eher rückläu-
fig ist. Das kann sich regional 
aber sehr unterschiedlich dar-
stellen, je nachdem, wie hoch 
das Engagement des gesamten 
Vereins ist. Ein großes Problem 

stellt natürlich die immer größer 
werdende Bürokratie da, aber 
das ist ja ein globales Problem.

Sie selbst fliegen seit 30 Jah-
ren in den großen Seglern, 
seit 1,5 Jahren als Modell-
flieger. Was fasziniert Sie 
mehr, und was für ein Ge-
fühl ist es, mit bis zu 130 
Km/h von der Seilwinde in 
den Himmel katapultiert zu 
werden und oben in aller 
Ruhe frei durch die Lüfte zu 
gleiten?
Die Faszination des Segelflie-
gens ist mit nichts zu vergleichen 
und wird immer an erster Stelle 
stehen. Der Windenstart ist je-
des Mal ein beeindruckendes Er-
eignis. Die Beschleunigung ist 
größer als in der Formal 1. Das 
lautlose Fliegen ist der Zustand 
der absoluten Ruhe und Ausge-
glichenheit und man denkt an 
nichts, außer ans Fliegen. Das 
Modellfliegen hingegen war im-

Nach aufwendiger und lang-
wieriger Vorbereitung der GPS 
Triangle WM freut sich Vereins-
chef Roland Marsch nun auf 
spannende Flugtage.

Foto: Jochen Reitstätter

„Für mich persönlich 
ist es die optimale 
Ergänzung zum 

Fliegen mit 
Segelflugzeugen, 

nach einem schönen 
Flugtag noch abends 

sein Flugmodell 
auszupacken und 
eine Runde in der 
Abenddämmerung 

zu fliegen.“
Roland Marsch

Vorsitzenden des Fliegerclub 
Oschatz e.V.

OschAtz. Mit einiger Verspä-
tung ist die Verleihung des Lau-
bentalers 2025 nachgeholt wor-
den. Der Heimat- und Traditions-
verein Mahlis zeichnete dabei 
Frank Auerbach und Andreas 
Melzer für ihr ehrenamtliches 
Engagement aus. Weil sich zu-
vor kein gemeinsamer Termin 
finden ließ, konnte die Feier-
stunde erst in diesem Jahr statt-
finden.

Seit mehr als 20 Jahren ehrt 
der Heimatverein verdienstvolle 
Einwohner mit einer eigens ge-
schaffenen Auszeichnung: dem 
Laubentaler. Dieser wird jedoch 
nicht nur symbolisch verliehen 
oder dem Geehrten überreicht. 
Ein jeder Laubentaler kommt, als 
gut sichtbare Plakette in ent-
sprechender Größe, an die Fas-
sade des Wohnhauses.

SyMpaTHiScHeR ORT

Den Laubentaler erhielten die 
beiden unter anderem für ein 
Projekt, das das Ortsbild von 

Mahlis bereichert. Auf eigene 
Initiative errichteten sie am so-
genannten Mahliser Mäuerberg 
an der August-Bebel-Straße die 
Bank „Mittelstation“. Dazu ge-

hörten neben der Sitzgelegen-
heit auch die Einfriedung sowie 
Borden- und Pflasterarbeiten. 
Nach Einschätzung des Heimat- 
und Traditionsvereins ist damit 

ein sympathischer Aufenthalts-
ort mit einem Augenzwinkern 
entstanden, der das Dorf auf-
wertet und zum Verweilen ein-
lädt.

Auch über dieses Projekt hi-
naus engagiert sich Andreas 
Melzer seit Jahren für das Ge-
meindeleben. So hat er unter an-
derem an der Erneuerung des 
Anstrichs des Abratzky-Spiel-
platzes und des Abratzky-Ge-
denksteins mitgewirkt. Zudem 
hat er Veranstaltungen wie das 
Rittercamp und die Theaterwelt 
unterstützt. Frank Auerbach 
und Andreas Melzer bauten in 
Eigenregie die neue Hinweista-
fel an der Laubental-Ecke.

ZieL: LaubenTHaLeR
an jedeM HauS

Die Feierstunde fand bei den Ge-
ehrten statt. Bei Speisen und Ge-
tränken kamen Vereinsmitglie-
der und Gäste zusammen, um 
die Auszeichnung gemeinsam 
zu feiern. Insgeheim sei das Ziel, 
dass irgendwann einmal an je-
dem Mahliser Haus ein Lauben-
taler prangt, scherzte einer der 
Mitinitiatoren, Lars Hoschkara, 
einmal. KRIstIn EngEl

Laubentaler würdigt mit Verspätung 
ehrenamtlichen Einsatz für Mahlis
Auszeichnung des HeiMaT- und TRadiTiOnSVeReinS MaHLiS an Frank Auerbach und Andreas Melzer verliehen

Frank Auerbach und Andreas Melzer wurden vom Heimat- und Traditionsverein Mahlis mit dem Lau-
bentaler 2025 ausgezeichnet. Geehrt wurden sie unter anderem für den Bau der Bank „Mittelsta-
tion“ am Mahliser Mäuerberg. Foto: privat

GESpRäch AM SONNtAG

„Die Beschleunigung ist 
größer als in der Formel 1“
Interview mit dem Vorsitzenden des Fliegerclub Oschatz e.V. ROLand MaRScH über das Fliegen

OschAtz. Roland Marsch geht 
gern in die Luft – allerdings nur, 
um eine im wahrsten Sinne des 
Wortes himmlische Ruhe zu erle-
ben. Der Vorsitzende des Flieger-
clubs Oschatz e.V. ist begeister-
ter Segelflieger und Pilot von 
Modellflugzeugen. Zur GPS Tri-
angle Weltmeisterschaft spricht 
er über die Unterschiede zwi-
schen dem Fliegen von großen 
und kleinen Seglern.

Am 1. August beginnt die 
erste GPS Triangle Weltmeis-
terschaft, ausgerichtet durch 
den Fliegerclub Oschatz. Wie 
viel Kraft und Zeit kosten 
einen kleinen Verein und Sie 
persönlich die Planung und 
Organisation eines solchen 
Großevents?
Roland Marsch: Das funktioniert 
nur, wenn alle Mitglieder dahin-
terstehen und ein starkes Orga-
Team besteht. Im Oktober ha-
ben wir mit den Vorbereitungen 
begonnen und uns im Wochen-
takt getroffen, um die einzelnen 
Themen, die es zu bewältigen 
gibt, abzustimmen. Der Auf-
wand ist trotz unserer Erfahrun-
gen aus der vergangenen WM 
sehr hoch, das waren bestimmt 
mehr als 1000 Stunden für das 
ganze Team, die anfielen. Für 
mich persönlich bedeutet das, in 
dieser Zeit einen zweiten Job zu 
haben.

mer schon ein Kindheitstraum. 
Als ich mit meinem Vater am 
Waldrand den Modellfliegern 
zugeschaut hatte, wurde dieser 
Kindheitstraum geboren. Da 
war ich fünf Jahre alt. Den Traum 
habe ich mir erfüllt und das 
 Modellfliegen ist zu einem mei-
ner festen Hobbys geworden. 

Haben Sie als Vereinschef 
und auch privat in der 
 Fliegerei noch Ziele für die 
Zukunft?
Ja, so lange wie möglich „in die 
Luft zu gehen“. :-)

Was ist Ihr Lieblingssegler?
Marsch: Mein Lieblingssegler ist 
der sogenannte ACRO (SZD - 59) 
von einem Hersteller aus Polen, 
weil ich da am bequemsten rein-
passe und der Segler für Stre-
ckenflug als auch für Kunstflug 
geeignet ist.

IntERvIEW:
JOchEn REItstättER

Für Roland Marsch ist der Windenstart im Segelflugzeug ein beeindruckender Moment – und danach 
ist er fasziniert von der Ruhe am Himmel. Foto: Bärbel Schumann

Mannschatz weiht
Merino-Schild ein
MAnnschAtz. Am Sonn-
abend, 12. September, wird um 
17 Uhr die Infotafel „Familie 
Gadegast und die Merino Schaf-
zucht“ in Mannschatz einge-
weiht. Der Einweihungsort be-
findet sich am Radweg Ortsaus-
gang Mannschatz, Richtung 

Schmorkau. Grit Jähn wird einen 
Vortrag über die Familie Gade-
gast und die Entwicklung der 
Sächsischen Merinoschafzucht 
halten. Der Merino-Schafe-
Züchter Carl August Gadegast 
hatte das Rittergut Mannschatz 
1838 erworben.

WERMsdORf. In Polizeiverord-
nungen von Kommunen geht es 
eher um Hausnummern und Ru-
hestörungen als um Tempolimits 
oder Sachbeschädigungen. 
„Wir haben unsere Polizeiver-
ordnung von 2010 gekürzt. Sie 
enthält nun nur noch 19 statt 
bisher 33 Paragrafen“, erläuter-
te der Wermsdorfer Bürger -
meister Matthias Müller (CDU) 
den Gemeinderäten.

Er denke, dass der Text nicht 
einfach neu zusammengefasst 
wurde, sondern tatsächlich we-
niger Regelungen enthalten sei-
en. Tatsächlich sind Salutschüs-
se, das Abbrennen pyrotechni-
scher Erzeugnisse und Lärm aus 
Gaststätten nicht mehr in der 
Satzung enthalten. Das heißt je-
doch nicht, dass die Werms-
dorfer ab deren Inkrafttreten 
weniger beachten müssen.

GeSeTZGebunG
deS FReiSTaaTeS

Dort, wo Regelungen in der neu-
en Polizeiverordnung nicht mehr 
enthalten sind, sind diese Sach-
verhalte zumeist Bestandteil der 
Gesetzgebung des Freistaates 
oder des Bundes geworden. Ein 
Beispiel: Im Paragrafen zum 
Schutz der Nachtruhe ist diese 
Zeit auf 22 bis 6 Uhr festgesetzt. 
Gleichzeitig wird aber auf Vor-
schriften des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes sowie des 
Gesetzes über Sonn- und Feier-
tage in Sachsen verwiesen.

Bürgermeister Matthias Mül-
ler wies in der Diskussion zudem 
darauf hin, dass private Haus- 
und Gartenarbeiten werktags, 
von 13 bis 15 Uhr und von 20 bis 
7 Uhr, sowie an Sonn- und Feier-
tagen nicht ausgeführt werden 
dürfen. Unter anderem sind dort 
Holzspalten, Bearbeiten des 

 Bodens und Pflege des Rasens 
als solche Arbeiten benannt. 
Ausnahmen sind demnach 
möglich, wenn „besondere öf-
fentliche Interessen die Durch-
führung von den die Nachtruhe 
störenden Arbeiten oder sonsti-
gen Handlungen erfordern“. 
Dafür muss aber in den meisten 
Fällen zunächst eine Erlaubnis 
beantragt werden.

„GaSSiGeHen“ 
Genau deFinieRT

Außerdem hob Matthias Müller 
die nun verwendete Formulie-
rung zum „Gassigehen“ hervor. 
Demnach sind Hunde im öffent-
lichen Bereich „stets von einer 
geeigneten Person sicher zu füh-
ren“. Bisher gibt es einen Lei-
nenzwang. Strenger gefasst ist 
die Bestimmung, wenn es um 
größere Menschenansammlun-
gen geht. Aus der Reihe der 
 Gemeinderäte kam dazu der 
Hinweis, dass der Sachsenforst 
in seinen Wäldern andere Maß-
stäbe setzte. Dort herrschte 
 Leinenzwang. Unmissverständ-
lich ist die Festsetzung, dass es 
verboten ist, öffentliche Spiel- 
und Sportflächen mit Hunden zu 
be treten oder diese dorthin lau-
fen zu lassen.

Nicht nur in Wermsdorf sind  
Standorte von Wertstoffcontai-
nern, besonders von Glascontai-
nern, Gegenstand von Debat-
ten. Die dort entstehenden Ge-
räusche sind deutlich lauter als 
beispielsweise an Papiercontai-
nern oder Mülltonnen. Die 
Wermsdorfer Polizeiordnung 
trifft eine Festlegung für alle 
Container: Der Einwurf ist werk-
tags von 22 bis 7 Uhr nicht ge-
stattet. An Sonn- und Feiertagen 
gilt dieses Verbot rund um die 
Uhr..............AxEl KAMInsKI

Leinenpflicht und 
Mittagsruhe: 
Ortsrechte entrümpelt
Neue VeRORdnunG in Wermsdorf

Anruf genügt: 034322/4740
Service vor Ort

oder in unserem Fachgeschäft
Dresdener Str. 8, 04741 Roßwein

Wir reparieren
schnell und zuverlässig!

ALLE MARKEN
Waschmaschinen · TrTrT ockner
Spülmaschinen · Kühlgeräte

Kafffff eeautomaten – auch alte Geräte

Nachhaltig. Fair. Fachgerecht!Fachgerecht!Fachg

WasHAUSGERÄTE-
REPARATUR-
SERVICE &
VERKAUF

Wegwerfen?
Muss nicht sein!

FREITAG • 02.10.2026 • 19:30 UHR
LIVE IM BÜRGERGARTEN DÖBELN
EINLASS AB 18 UHR I TICKETS UNTER
WWW.BUERGERGARTEN-DOEBELN.DE
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Die Leipzig Open sind das größte Tennis-Turnier in Ostdeutschland. Nun steigt das Event zu einem der wichtigsten Turniere in ganz 
Deutschland auf. Dabei hat es mit vier Turnieren in einem eine Alleinstellung. Foto: Leipzig Open GmbH

NOrdSachSEN/LEipzig. Sie 
sind schon seit Jahren das größte 
Tennis-Turnier in Ostdeutsch-
land. Doch nun etablieren sich 
die Leipzig Open in der Reihe der 
wichtigsten und am höchsten 
dotierten Damen-Turniere in 
Deutschland. Zum zweiten Mal 
in Folge macht das frisch gestar-
tete, am Sportforum Leipzig 
stattfindende Aufeinandertref-
fen der erweiterten Weltelite 
einen Sprung in die nächsthöhe-
re Kategorie. Sportfreunde kön-
nen Tennis in vier Turnieren erle-
ben, vom ITF-Damen- bis hin 
zum Wirtschaftsturnier, und sich 
am umfangreichen Rahmenpro-
gramm erfreuen. Die Leipzig 
Open bieten auch 2026 ein Pro-
gramm für die ganze Familie.

MEhR PREISgELD

Die Turnierwoche bis zum 9. Au-
gust auf der Anlage des Leipzi-
ger Tennisclubs 1990 gehört in 
diesem Jahr zur W75-Kategorie. 
Dies bedeutet, dass die Siegerin 
75 Weltranglistenpunkte erhält. 
Im Vorjahr waren es noch 
50 Zähler. Parallel steigt das 
Preisgeld, vor allem dank regio-
naler Sponsoren wie der Spar-
kasse Leipzig. In diesem Jahr 
werden 60 000 US-Dollar ausge-
schüttet, damit hat sich das 
Preisgeld in den vergangenen 
zwei Jahren mehr als verdoppelt. 
„Wir sind damit in der Spitzen-
gruppe in Deutschland ange-
kommen“, freut sich Turnierdi-
rektorin Birgit Bach, wobei die 
Initiative für die Aufwertung 
vom internationalen Verband 

ITF ausgegangen sei. Die Profi-
Spielerinnen selbst hatten zum 
Jahreswechsel Leipzig zu den 
fünf besten Standorten aller ITF-
Turniere bis zur W100-Kategorie 
gewählt.

NAchwuchS BEgINNT

Der Einstieg ins Turnier ist aber 
zunächst dem Nachwuchs vor-
behalten, der bis zum Sonntag, 
2. August, den Steffi Graf Junior 
Cup austrägt. Die Anlage des 
LTC ist bis hierhin für jeden kos-
tenlos geöffnet. Auch bis Diens-
tag, 4. August, laden die Leipzig 
Open zum Gratis-Vergnügen 
ein. Hierbei können die Besu-
cher erleben, wie sich die Damen 
bei der Qualifikation und im 
Hauptfeld zum ITF-Turnier 
 schlagen. 

In der zweiten Hälfte der Leip-
zig Open, ab Mittwoch, 5. Au-

gust, geht es für die Damen wei-
ter bis zum Finale. Außerdem 
werden ab dann die internatio-
nalen Sachsenmeister der Da-
men und Herren gekürt, die 
Qualifikation ist für Donnerstag, 
6. August, angesetzt. Ab dem 
5. August kostet die Tageskarte 
10 Euro (Studenten, Rentner 
und Kinder 5 Euro), am Finalwo-
chenende Samstag, 8. August, 
und Sonntag, 9. August, jeweils 
15 Euro (ermäßigt 10 Euro). 
Nach einigen Jahren der Absti-
nenz will Lokalmatador Nikolai 
Barsukov wieder im Sportforum 
aufschlagen und um einen Teil 
des Preisgeld-Kuchens von 
15 000 Euro kämpfen.

EINMALIgES PROgRAMM

Die Leipzig Open bieten außer-
dem ein Programm an, das in der 
Tennisszene einmalig ist. Neben 

den „großen“ Meisterschaften 
wird neben dem Steffi Graf Ju-
nior Cup wieder ein besonderer 
Wettbewerb ausgetragen: Das 
Wirtschaftsturnier Prof. Dr. 
Wolfgang Lassmann, das tradi-
tionell am frühen Morgen des 
 Finaltags Sponsoren zu einem 
Doppelturnier einlädt, schlägt 
ebenso den Bogen zur Leipziger 
Stadtgesellschaft wie die 
Abendveranstaltungen am 
 Center Court und das Rahmen-
programm. 

TRENDSPORT PIcKLEBALL

Unter anderem präsentiert ein 
Leipziger Team aus Enthusiasten 
die Trendsportart Pickleball für 
alle auf dem Hauptweg neben 
den Tennisplätzen und gibt es 
für Interessierte Pilates- und 
Lauf-Events. Auch die Kids kom-
men nicht zu kurz: In der familiä-
ren Atmosphäre der Leipzig 
Open werden sie sich mit Hüpf-
burg, Bällebad, dem Spielplatz 
und Bastel- und Malaktionen 
vergnügen können.

FraNK SchObEr/
StEFaN MichaELiS

2 Die Leipzig Open finden bis 
zum 9. August am Sportforum 
Leipzig auf der Anlage des Leip -
ziger Tennisclubs 1990 e.V. statt. 
Den Spiel- und Zeitplan der Tur-
niere, den überblick übers Rah-
menprogramm vom Kinderpro-
gramm bis hin zu den speziellen 
Events sowie alle Infos über 
Ticketpreise und Buchungen gibt 
es online: www.leipzigopen.com

Spitzentennis und 
ein Rahmenprogramm für 
alle Besucher im Sportforum
Bei den erneut aufgewerteten LEIPZIg OPEN geht es beim ITF-Damenturnier um
75 Weltranglistenpunkte und insgesamt 60 000 Dollar Preisgeld

Turnierdirektorin Birgit Bach freut sich über die erneute Aufwer-
tung des Turniers. Foto: André Kempner

OSchatz. Was als außerge-
wöhnliches Geburtstagsge-
schenk zum 40. begann, wurde 
für Janett Rohnstock aus 
Oschatz nun zum Motorsport-
Moment ihres Lebens: Mit ihrem 
Trabant durfte sie auf dem Lau-
sitzring die Führungsrunde vor 
einem Langstreckenrennen fah-
ren. Für die 41-Jährige ging 
 damit ein weiterer Traum rund 
um das Kultauto in Erfüllung.

TRABANT-TEAMS TRETEN
gEgENEINANDER AN

Die Gelegenheit ergab sich bei 
der Veranstaltung „Eeens zu 
Fuffzsch“, die vom Team Keene 
Pinke Motorsport um Veranstal-
ter Sandro Linge organisiert 
wird. Dabei treten Trabant-
Teams in einem elf Stunden 
 langen Langstreckenrennen 
gegeneinander an. Für die 
Oschatzerin war die Veranstal-
tung nicht neu. Bereits im ver-
gangenen Jahr war sie mit ihrer 
Trabi-Gruppe „Cowboys aus 
dem Osten“ vor Ort.

VOM ZuSchAuER ZuR
FühRuNgSFAhRERIN

Schon damals ließ sie der Ge-
danke nicht mehr los, selbst ein-
mal mit ihrem Trabant über die 
Rennstrecke zu fahren. „Ich ha-
be Blut geleckt“, sagt sie rück -
blickend. Über soziale Medien 
kam der Kontakt zu den Veran-
staltern zustande. Aus einer 
spontanen Idee entwickelte sich 
schließlich ein konkreter Plan: 
Janett Rohnstock sollte die Ein-
führungsrunde vor dem Start 
des Rennens übernehmen.

Die Vorfreude war groß, die 
Aufregung ebenfalls. Gemein-
sam mit ihrem Mann, Tochter 
Charlotte und Dackel Hektor 
reiste sie mit dem Wohnwagen 
an den Lausitzring. Während an-
dere Teilnehmer ihre Fahrzeuge 
vorbereiteten, stand für sie vor 
allem die mentale Vorbereitung 
auf ihren großen Auftritt an.

Weil ihr Mann Rennmotorrad-
fahrer ist, nahm er die Aufgabe 

besonders ernst. Am Vorabend 
erkundete die Familie die Stre-
cke mit dem Fahrrad. Kurve für 
Kurve erklärte er seiner Frau die 
Ideallinie, zeigte ihr die markan-
ten Punkte auf dem Kurs und 
gab Tipps für den Auftritt vor 
den zahlreichen Teilnehmern.

Am nächsten Morgen wurde 
es ernst. Zusammen mit einem 
Teammitglied von Keene Pinke 
Motorsport absolvierte sie zu-
nächst eine Runde, um sich mit 
der Strecke vertraut zu machen. 
Anschließend stellte sie sich auf 
der Start-Ziel-Geraden auf. Hin-
ter ihr reihten sich 53 Trabis für 
das Rennen ein. Alle „normal“ 
motorisiert zwischen 26 und 
31 PS. Am Vorabend des Ren-
nens gab es eine technische Ab-
nahme und einen Leistungsprüf-
stand. Wer mehr PS hatte, wur-
de gedrosselt. 

„Ich war unfassbar aufge-
regt“, erinnert sich die 
Oschatzerin. Schließlich wollte 
sie sich keine Blöße geben. Die 
Sorge, dass ihr eigener Trabant 
kurz vor dem großen Moment 
streiken könnte, fuhr mit. Erst 
wenige Tage zuvor hatte sie 
noch eine Panne erlebt.

100 KILOMETER PRO STuNDE
AuF DER ZIELgERADEN

Doch alles lief nach Plan. Mit hu-
pendem Trabant, einem breiten 
Grinsen im Gesicht und reichlich 
Adrenalin im Blut führte sie das 
Feld über die Strecke. Auf der 
langen Start-Ziel-Geraden 
knackte ihr Trabant sogar die 
Marke von 100 Stundenkilome-
tern. „Ich war aufgeregt wie ein 
kleines Kind zu Weihnachten“, 
sagt die 41-Jährige. 

Besonders freut sie sich darü-
ber, dass ihre Fahrt gefilmt und 
fotografiert wurde. So könne sie 
diesen besonderen Moment im-
mer wieder erleben. Der Trabi 
mit der Nummer 20 vom Team 
BW Racing konnte nach den elf 
Stunden Fahrt als Sieger gekürt 
werden. Es war die dritte Veran-
staltung dieser Art, die Vorberei-
tungen für 2027 laufen bereits.

Abseits der Strecke entwickel-
te sich das Wochenende eben-
falls zu einem Erfolg. Die Ver -
anstaltung lockte zahlreiche 
Händler, Sammler und Fans der 
DDR-Fahrzeugszene an. Teile-
markt, Ausstellung der Fahrzeu-
ge und Vorträge rundeten das 
Programm ab. In diesem Jahr 
gab es zusätzlich ein Simson-
Sprint-Rennen zur Unterhaltung 
der Gäste.

IMMER MEhR ZuSchAuER

Jedes Jahr kommen mehr Teams 
und mehr Zuschauer dazu: In 
diesem Jahr waren es knapp 
2000 Besucher. „Die Veranstal-
tung wächst vor allem durch die 
Werbung der Teilnehmer in 
ihrem Umfeld und Social Me-
dia“, weiß auch Janett Rohns-
tock.

Immer wieder wurde die 
Oschatzerin auf ihre Social-Me-
dia-Beiträge angesprochen. Be-
sucher baten um Fotos und 
 erzählten, dass sie ihre Videos 
bei „Herr Hektor“ regelmäßig 
verfolgen. „Da merkt man, dass 
sich andere Menschen darüber 
freuen und Spaß daran haben“, 
sagt sie.

NächSTES ZIEL: SELBST
STARTEN?

Nach dem erfolgreichen Wo-
chenende ist für Janett Rohns-
tock eines klar: Die Geschichte 
auf dem Lausitzring ist noch 
nicht zu Ende. Gemeinsam mit 
den „Cowboys aus dem Osten“ 
prüft sie derzeit, ob ein eigener 
Start beim Langstreckenrennen 
möglich wäre. Die Vorausset-
zungen dafür halten sich in 
Grenzen. Einige technische An-
passungen am Fahrzeug wären 
notwendig, ansonsten sind die 
Trabis bewusst nah an der Serie 
gehalten. Noch ist nichts ent-
schieden. Doch eines zeigt die 
Entwicklung der vergangenen 
Monate deutlich: Aus einem 
 Geburtstagsgeschenk ist längst 
eine echte Leidenschaft gewor-
den. KriStiN ENgEL

Oschatzerin erobert im 
Trabant den Lausitzring
Vom Geburtstagsgeschenk an die Spitze des Fahrerfelds:
JANETT ROhNSTOcK durfte die legendäre Einführungsrunde anführen.

Janett Rohnstock aus Oschatz fährt mit ihrem Trabant auf dem Lausitzring. Foto: Simon Braungen

4 LOKALSEITE SONNABEND, 1. AUGUST 2026



Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
vieles hast du uns gegeben,
nun ruh sanftsanftsanf in Gottes Hand.

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Ehemann,
VaterVaterV ,ater,ater Schwiegervater,ater,ater Opa, Uropa, Bruder,Bruder,Bruder Schwager und Onkel

Artur Fischer
* 05.08.1931 † 27.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Erika
Dein Sohn Dietmar mit Elke
Deine Enkelin Antje mit Sven, FraFraF nz und HenrietteHenrietteHenriet
Dein Enkel Heiko mit Claudia, Richard und Anton
Dein Bruder Klaus mit FamilieFamilieF
im Namen aller Angehörigen

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 19. August 2026, um 14:00 Uhr auf dem FrFrF iedhof
in Laas statt.Wir bitten von größerem Blumenschmuck abzusehen.

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war Erlösung

In liebevoller Erinnerung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau

Dein Günter

geb. Wutschka

* 24. Februar 1942 † 21. Juli 2026

Bärbel Wenzel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

die KrKrK aftaftaf zu EnEnE de gingingi g,ng,n
n StStS etet rben, war Erlöslösl ungngn

n lilil ebevollollol elel r Erinini nerungngn

ititi nehmen wiriri Abschied
on meinini er lilil eben EhEhE efefe rfrf au

Deinini Güntetet r

geb. WuWuW tstst chka

bruar 1942 † 21. Julilil 2026

bel WeWeW nzel

ngsngsn tetet n FamFamF ilili ilil enkreisisi stattatt tattat .t.t

www.noebel-oschatz.deDresdener Str. 23 | 04758 Oschatz

Tag & Nacht erreichbar

03435 - 922 443

DANKSAGUNG

-XWWa .X.X. WVWVW FhNe
geb. Neumann

* 13. Dezember 1942 † 25. Mai 2026

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfälvielfälvielf tigeWeise zum Ausdruck
brachten, danken wir von Herzen.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst„Lebenshilfelfelf “
sowie der Praxis Dr. Wesseler für die jahrelange liebevolle
Betreuung, demTrauerhausWünsche und der Trauerrednerin
Frau Isensee für die empathische Begleitung sowie dem
Lindeneck für die Bewirtung.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Ihre Anke im Namen aller Angehörigen

Oschatz im Juli 2026

Bestattungshaus NÖBELBestaestaest tata tungshaus NÖ

DANKSAGUNG

WeWeW nn didid e Sonne des Lebens untergrgr eht,t,t
leuchten didid e Sterne der Erinnerung.

Der ToToT d unserer lieben Mutter

Renate Lommert
hat uns tief getroffen.

Tröstlich war es zu erfahren, wie viel Liebe, Wertschätzung
und VeVeV rbundenheit ihr entgegengebracht wurde, sei es durch gesprochene Worte,
Blumen, Geldspenden und Umarmungen. Dafür danken wir allen VeVeV rwandten,
Freunden, Bekannten, Nachbarn und der TaTaT gesstätte Ihm, den Mitgliedern ihrer

Sportgruppe sowie der Arztpraxis Michael Beckert herzlich.

Besonderer Dank für die tröstenden Worte gilt
der Trauerrednerin Frau Klupsch und Herrn Schade

vom Bestattungshaus Nöbel für die hilfreiche Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Kinder mit Familien

Oschatz, im Juli 2026

UndUndU immerimmerimme sind irgirgir egeg ndwoendwoe SpurSpurS epurepur nene DeDeD inesinesine Lebenbenbe snsn ,s,s
GedGedG ankedanked eankeank nene ,n,n Bildeildeild rere ,r,r Augeugeug nblenble inblinbl cici kckc ekek und GefGefG ühlefühlef eühleühl
siesiesi werwerwe drdr eded nene unsunsun immerimmerimme an DicDicDi hchc erere innerinner rninnerninne .

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben
VaVaV ti, Schwiegervater,er,er Opa, Uropa und Onkel

+elPXW 6FhRl]
geb. 02.12.1935 verst. 20.07.2026

In dankbarer Erinnerung
Seine Kinder Ramona und Falk

mit Familien

Leuben, im Juli 2026

Die Trauerfefef ier und Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im Kreis der Familie.

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen
von meiner lieben Ehefrfrf au, unserer lieben Mutti,

Schwiegermutti, Oma, geliebten ToToT chter,
Schwester, Schwägerin und TaTaT nte

PePeP trarar HöHöH nickckc e
geb. Lehmann

geb. 14.04.1959 gest. 22.07.2026

Du fefef hlst!
Dein FrFrF ank
Deine KinderMaik undMonique
mit Familien
DeineMutti Hildegard
Deine Geschwhwh ister mit Familien
Dein Schwhwh ager und deine Schwhwh ägerin

Oschatz, im Juli 2026

Die TrTrT auerfefef ier mit anschließender
Urnenbeisetzung fifif ndet im Kreise
der FaFaF milie statt.

Bestattungshaus NÖBEL

Unser Herz will Dich halten.
Unsere Liebe Dich umarmen.
Unser Verstand muss Dich gehen lassen.
Denn Deine Kraft war zu Ende
und Deine Erlösung eine Gnade.

Ursula Fleischer geb.: Bergk
geb.: 06.06.1932 gest.: 25.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
DeineTochter Veronika mit Roland
Dein Enkel Frank
Deine Enkelin Katja mit Marc
Deine Urenkel
Deine Schwester Margitta
Deine Schwägerin Irene
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 10.08.2026, um 13.00 Uhr in der
Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

WeWeW nn die KrKrK arar fafa tftf versrsr iegege t,t,t
die Sonne nicht mehr wärmrmr t,t,t
dadad nn ist deded r ewigigi egeg
FrFrF iededed n eine ErErE lrlr ölöl sung.g.g

5XGRlIlIl .UaUaU PeU
* 30.09.1938 † 18.07.7.72026

In ewiger Erinnerung
Deine Monika
Roland und Carola
Katrin und Ernst-Erwin
René und Sylvia
Ronny und Doreen
sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am 14.08.2026 um 14.00 Uhr
in der Friedhofskirche zu Oschatz statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt
auf dem Friedhof in Altoschatz.

Nach kurzer Krankheit
verstarb unsere Schwester

ThThT ea Gilglgl egeg
geb. Birnbaum
* 01.09.1947 † 17.07.2026

In lieber Erinnerung
Isolde, Martina, Birgit und Betina
mit Familien

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 14. August 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Ablaß statt.

Nach langer Krankheit nehmen
wir Abschied von unserunserem Bruder,r,r
Schwager und OnkelOnkel

ReinerReinerR SchSchmidtSchmidtSch
* 12.10.1958 † 03.06.206.2026

In stiller Trauer
Renate, Marita undund Christine
mit ihren Familien

Bestattungshaus Täublein

Danksagung
Nichts bringt dich zurück, doch im Herzen bist du immer bei uns.

Frank Hahn
Allen, die sich in unserer Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Art und
Weise zum Ausdruck brachten, sagen
wir auf diesemWege herzlichen Dank.

Danke auch an die Trauerhilfe Wün-
sche und dem Redner Herrn Natter-
mann für seine einfühlsamen Worte.

Im Herzen unvergessen
deine liebe Siegrid

deine Kinder
Thomas, Andrea und Ines

mit Familien
Reppen, im August 2026

5TRAUERSEITESONNABEND, 1. AUGUST 2026



Gemeinde Wermsdorf schafft
eine 30 Jahre alte Steuer ab
Mangels SPIELAuTOMATEN uND NAcHTcLuBS war die Satzung ohnehin in Vergessenheit geraten

WerMSdorf. Die Gemeinde 
Wermsdorf hat die 30 Jahre alte 
Vergnügungssteuersatzung ab-
geschafft. „Wir wussten gar 
nicht mehr, dass wir so eine Sat-
zung haben“, erklärte Bürger-
meister Matthias Müller (CDU). 
Aber das Kommunalamt beim 
Landratsamt habe nachgefragt.

Finanzielle Nachteile für die 
Gemeinde sind durch die Aufhe-
bung nicht zu erwarten. Es gebe 
im Gemeindegebiet keine Loka-
le oder anderen Einrichtungen 
mehr, in denen Spielautomaten 
hängen würden, so der Bürger-
meister.

Das sei wohl zuletzt noch im 
Gasthof Strobach im Ortsteil 
Mahlis und in der „Hubertus-
klause“ in Wermsdorf der Fall 

gewesen. Manfred Strobach 
hatte seinen Gasthof an der 
Kreuzung der Staatsstraße 
Oschatz–Wermsdorf mit den 
Straßen nach Mahlis und Collm, 
in dem er seit 1974 gearbeitet 
hatte, Ende 2015 geschlossen. 
Die „Hubertusklause“ in der 
Clara-Zetkin-Straße 24, zuletzt 
von Familie Rudolph geführt, 
schloss Ende 2013/Anfang 2014 
ihre Pforten.

VErGNüGuNGSSTEuEr
FäLLT NIcHT AN

Wie Bürgermeister Müller erläu-
terte, gibt es in Wermsdorf auch 
keine anderen „Angebote für 
Erwachsene“, für die eine Ver-
gnügungssteuer anfallen wür-

de. „Die Erhebung der Vergnü-
gungssteuer ist von Bundesland 
zu Bundesland unterschiedlich 
geregelt. In Sachsen ist die Aus-
gestaltung, wofür diese Steuer 
fällig wird und in welchen Fällen 
sie erlassen wird, den Kommu-
nen überlassen.

SPIELHALLEN uND STrIPcLuBS

Laut dem Portal amt24.de wird 
diese Steuer unter anderem für 
gewerbliche Tanz-, Striptease- 
und Sportveranstaltungen so-
wie Filmvorführungen fällig. 
Ebenso betroffen sind Gewinn-
spiele in Spielclubs, Spielkasinos 
und ähnlichen Einrichtungen so-
wie der Betrieb von Spiel- und 
Unterhaltungsautomaten in 

Spielhallen und ähnlichen 
Unternehmen, Gaststätten oder 
anderen öffentlichen Räumen.

Wermsdorf ist im Altkreis 
Oschatz die erste Kommune, die 
ihre Vergnügungssteuersatzung 
mangels Masse außer Kraft 
setzt. In Cavertitz, Dahlen und 
Liebschützberg wurden diese 
Dokumente zuletzt 2001 aktua-
lisiert, vor der Euro-Einführung. 
In Naundorf passierte das mit 
der dort „Automatensteuersat-
zung“ genannten Rechtsgrund-
lage aus gleichem Anlass ein 
Jahr später. Die aktuellen Fas-
sungen der entsprechenden Sat-
zungen in Mügeln und Oschatz 
hatten die Stadträte 2006 und 
2016 beschlossen. 

Axel KAMinSKi

Mügeln. Der Kleingartenver-
ein „Grünes Tal“ e.V. Mügeln 
hat Großes geschaffen: einen 
Abenteuergarten für seine Gar-
tenkinder. Damit haben der Vor-
sitzende Sylvio Karl und seine 
Mitstreiter eine sehr schlaue Idee 
umgesetzt, die gleich mehrere 
Fliegen mit einer Klappe schlägt 
und dem Grün eine Zukunft ge-
ben soll.

ZuKuNFT LIEGT IN DEN 
HäNDEN DEr JuGEND

„Wie jeder Gartenverein im 
ländlichen Raum kämpfen wir 
Jahr für Jahr um die Neuvergabe 
frei gewordener Parzellen und 
somit nicht zuletzt um den Fort-
bestand der Gartenanlage“, 
sagt Gartenchef Sylvio Karl. Die 
„alten“ Kleingärtner müssten 
zunehmend ihre Gärten aus ge-
sundheitlichen Gründen abge-
ben. Nicht nur der Kleingarten-
verein „Grünes Tal“ weiß daher: 
Die Zukunft kann nur in den 
Händen der Jugend liegen.

VErWILDErTE PArZELLE 
Für DIE IDEE GENuTZT

Die Idee: Aus der Not eine Tu-
gend machen und etwas Neues 
schaffen, das den Nachwuchs 
seiner Mitglieder fürs Kleingärt-
nern interessieren lässt und den 
Kleingartenverein auch für jun-
ge Familien interessant macht. 
Aus einer ziemlich verwilderten 
und unansehnlichen Parzelle hat 
der Verein daher mit viel Mühe 
einen Platz für die Kinder und 
Enkel der Vereinsmitglieder ge-
schaffen. Den neuen Aben-
teuergarten für die Gartenkin-
der haben die „Grüntaler“ Ende 
Juli offiziell eröffnet – und gleich 
ein gutes Zeichen erlebt: Trotz 
eher miesen Wetters haben die 
anwesenden Kinder sofort un-
erschrocken alle Spielangebote 
in Besitz genommen.

GrOßEr SANDKASTEN uND 
OuTDOOr-SPIELKücHE

Und das sind nicht wenige: Den 
Mittelpunkt dieses Gartens bil-

den ein großer Sandkasten und 
eine Outdoor-Spielküche. „Mit 
allen Sinnen die Natur erleben“ 
war das Motto bei der Gestal-
tung des Abenteuergartens, der 
auch kleingärtnerisch genutzt 
werden soll und Schritt für 
Schritt die Mechanismen der Na-
tur zeigen wird. 

OBSTBäuME uND EINE 
SuMMENDE BIENENWEISE

So wurden Obstbäume und Bee-
rensträucher angepflanzt, von 
welchen die Kinder in den kom-
menden Jahren nach Lust und 
Laune naschen dürfen. Eine 
 Bienenwiese und Insekten 
freund liche Pflanzen werden 
eine Vielzahl von Schmetterlin-
gen und Hummeln anlocken, die 
die Kinder beobachten können. 
Ein erstes Weidentipi lädt zum 
Spielen ein und zeigt gleichzei-
tig, wie man Naturmaterial ver-
wenden kann.

KINDEr SOLLEN BErEIcH MIT 
IN OrDNuNG HALTEN

Das Natur-Motto wurde auch 
auf dem Barfußweg und bei den 
Hochbeeten berücksichtigt. Die 
Hochbeete werden mit Pflanzen 
bestückt, die man riechen und 
schmecken kann. „Die Kinder 
sind natürlich angehalten, die-
sen neu geschaffenen Bereich in 
Ordnung zu halten. Genauso 

wie richtige Kleingärtner auch“, 
sagt Sylvio Karl. Es bleibe natür-
lich nicht aus, dass man sich ein-
mal streitet. Sich wieder vertra-
gen und danach wieder Spaß 
haben beim Spielen, das gehöre 
auch zu diesem Projekt.

Die Zeiten, in denen Möhren 
akkurat mit dem Lineal ge-
pflanzt wurden, sind – so es sie 
dort überhaupt gegeben hat – in 
Mügeln längst vorbei, Natur pur 
spielt eine immer größere Rolle. 
„In den vergangenen Jahren ha-

ben wir viel getan, um trotz der 
Leerstands-Problematik unsere 
Anlage attraktiv zu gestalten“, 
berichtet der Vorsitzende. Zwei 
Themengärten, die „Streuobst-
wiese mit Wildblumenbeet“ 
und der „Beerengarten mit La-
vendelbeet“ waren die ersten 
Projekte.

ES LOHNT SIcH Für 
JuNGE FAMILIEN

Einen solchen, mit allen Sinnen 
erlebbaren Abenteuergarten 
findet man übrigens sonst eher 
nur im Areal von Ökostationen. 
Daher lohnt es sich sicherlich für 
junge Familien im Bereich Mü-
geln, mal ins „Grünes Tal“ zu 
schauen. Im Kleingartenverein 
stehen nämlich derzeit einige 
Parzellen für eine Neuvergabe 
bereit – inklusive Spaß im Aben-
teuergarten. 

StefAn MichAeliS

2 Der Gartenverein Grünes Tal e.V. 
liegt zentrumsnah in Mügeln und 
ist über die Friedhofsstraße mit 
anschließendem Lutherweg oder 
über den Zugang „Am alten 
 Wasserwerk“ zu erreichen. Der 
Verein hat noch Parzellen für 
 Gartenfreunde, Familien und 
 Natursuchende frei. Die Post -
anschrift lautet: Neue Straße 13A 
in 04769 Mügeln. Kontakt: 
 Vereinsvorsitzender Sylvio Karl 
unter Telefon 0173 9969190.

Coole grüne Idee: Mit einem 
schmucken Abenteuergarten 
die Garten-Zukunft sichern
Der KLEINGArTENVErEIN „GrüNES TAL“ E.V. MüGELN möchte mit seinem Kinder-Angebot
und weiteren Natur-pur-Ideen bei möglichen Interessenten punkten

Schon der Eingang zum Abenteuergarten macht Kindern Appetit auf die Spielideen und darauf, sich mit dem Kleingärtnern einmal näher 
zu beschäftigen. Fotos (3): KGV Mügeln Grünes Tal

Der Abenteuergarten soll auch zum Teil von den Kindern gepflegt 
werden.

Der Kleingartenverein „Grünes Tal“ hat aus einer unansehnlichen 
Parzelle in Eigenarbeit einen Abenteuergarten gemacht. Hier im 
Bild entsteht der Sandkasten in der Mitte der Fläche.

Mit einer privaten Anzeige im
SonntagsWochenBlatt
zu Hochzeiten, Geburtstagen oder

besonderen Anlässen
erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.
Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!

Begleitagentur sucht
stundenweise Bürokraft und
weibl. Verstärkung (auch

ungelernt), freie Zeiteinteilung
Tel.: 0176 / 22152212

Aufgrund des Ausscheidens des bisherigen Stelleninhabers
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine qualifizierte
Führungspersönlichkeit als

GESCHÄFTSFÜHRER (M/W/D)
fürdieZittauerBildungsgesellschaftgemeinnützigeGmbH(Gutenbergstraße
18, 02763 Zittau).

Das Unternehmen: Die Gesellschaft erbringt Bildungsleistungen im
Bereich der beruflichen Vorbereitung, Aus- und Weiterbildung. Weiterhin
ist die Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH im Rahmen
beruflicher und sozialer Bildung in der Sozialfürsorge nach SGB XII,
besonders in der Jugendhilfe auf Grundlage des SGB VIII, aktiv. Sie
führt Beschäftigungsprojekte durch. Die Gesellschaft arbeitet bei Bedarf
mit Bildungsträgern, Vereinen oder Arbeitgebern zur Erbringung der
BildungsleistungenoderzurErfüllungderZiele inderSozialarbeit zusammen.
Im besonderen Maße dienen die von der Zittauer Bildungsgesellschaft
gGmbH betriebenen Einrichtungen der Aus- und Weiterbildung
von Jugendlichen und Erwachsenen für unterschiedliche
Berufsqualifikationen. Die Zittauer Bildungsgesellschaft gGmbH versteht
sich als regionaler Dienstleister im Auftrag der Gesellschafter – dem
Landkreis Görlitz, der Stadt Zittau und dem Firmenausbildungsring
Oberland e.V.

Ausschreibungsende: 21. August 2026

Mehr Informationen zur Ausschreibung und den
vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf der
Internetseite des Landkreises Görlitz www.kreis-gr.de
(Amtliches/Bekanntmachungen) oder über den QR-Code.

Zweckverband zur
Trinkwasserversorgung u.
Abwasserbeseitigung
Torgau-Westelbien

Nähere Angabenn zu den Aufgaben
und Stellenvorauussetzungen
können Sie auf uunserer Homepage
www.zweckverband-torgau.de
unter der Rubrikk „Aktuelle
Meldungen“ nacchlesen.

Wir haben zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine SStelle neu zu
besetzen als:

LEITER FÜR DDEN BEREICH
ABWAWAW SSEREENTSORGUNG
(m/w(m/w(m/ /w/w d)/d)/

WIR SUCHHEN
VERSTÄRKUNG!

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für die Gebiete:
04758 Terpitz -
Gewerbegebiet
04774 Dahlen - Markt
04779 Wermsdorf -
Oschatzer Str.

STELLENMARKT
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OschaTz. Sie übernehmen 
Verantwortung für ihre Beschäf-
tigten, investieren mutig und 
wagen sich an neue Ideen: Die 
Selbstständigen in Oschatz sind 
der Motor der Stadt, schaffen 
Arbeitsplätze, sorgen für ver-
lässliche Steuereinnahmen und 
unterstützen das Ehrenamt. Die-
sen Einsatz ehrt die Stadt jedes 
Jahr und kürt einen Betrieb zum 
„Unternehmer des Jahres“. Für 
diese Auszeichnung 2026 kön-
nen die Einwohner bis Ende Au-
gust Vorschläge einreichen.

PErSönlIcHkEITEn GESUcHT

Gesucht werden Persönlichkei-
ten und Betriebe, die sich durch 
besondere unternehmerische 
Leistungen hervorgetan haben. 
Das Besondere an der Oschatzer 
Auszeichnung: Die Impulse 
kommen aus der Mitte der Be-
völkerung. Jeder kann ein Unter-
nehmen vorschlagen – unab-
hängig von Branche oder Größe.

Die endgültige Entscheidung 
trifft anschließend der Stadtrat, 
der aus den eingereichten Vor-
schlägen den Preisträger aus-
wählt. Übergeben wird die Eh-
rung dann bei einer Festveran-
staltung am 3. November im 
Oschatzer Thomas-Müntzer-
Haus.

InnOVATIOnEn WürDIGEn

Gewürdigt werden unter ande-
rem gelungene Betriebsüberga-
ben, innovative Geschäftskon-
zepte oder der Erhalt traditions-
reicher, historisch gewachsener 
Firmen. Gerade in einer Zeit wirt-
schaftlicher Veränderungen 
spielen solche Leistungen eine 
wichtige Rolle für die Zukunfts-
fähigkeit der regionalen Wirt-
schaft.

In den vergangenen Jahren 
spiegelte die Auswahl der Preis-
träger die Vielfalt der Oschatzer 
Unternehmenslandschaft wider. 
Ausgezeichnet wurden unter an-

derem Handwerksfirmen, Indust-
riebetriebe, Dienstleister sowie 
Einzelhändler, die mit Ideenreich-
tum, Engagement und Beständig-
keit überzeugen konnten. Preis-
trägerin 2025 war Katja Klingner, 
Inhaberin der Oschatzer Löwen-
Apotheke. Oberbürgermeister 

David Schmidt (parteilos) verwies 
darauf, dass die Wurzeln der Apo-
theke mehr als 500 Jahre zurück-
reichen, die Einrichtung bis heute 
unverzichtbarer Teil der städti-
schen Infrastruktur.

Für die seit 1996 ausgezeich-
neten Unternehmen ist der Titel 

nicht nur mit einem Preisgeld, 
sondern vor allem mit Anerken-
nung und einem Imagegewinn 
verbunden. Viele Preisträger 
nutzen die Auszeichnung aktiv 
in ihrer Außendarstellung, sei es 
in der Werbung, auf der Inter-
netseite oder sichtbar im Ge-
schäftsraum. Der Titel „Unter-
nehmer des Jahres“ gilt in 
Oschatz als Zeichen für Qualität, 
Vertrauen und unternehmeri-
sche Stärke.

STADTGESEllScHAFT SOll 
WIrTScHAFT STärkEn

Die Stadt ermutigt daher alle 
Bürgerinnen und Bürger, Kandi-
daten vorzuschlagen und so die 
lokale Wirtschaft mitzugestal-
ten. Vorschläge sollen bis Ende 
August in einem Umschlag bei 
der Stadtverwaltung Oschatz, 
Büro des Oberbürgermeisters, 
mit dem Betreff „Unternehmer 
des Jahres“ eingereicht werden.

 Jana Brechlin

Einwohner können Unternehmer nennen
Stadt sucht noch bis Ende August Vorschläge für die Ehrung zum „UnTErnEHMEr DES JAHrES“ 2026.

Wer folgt auf Katja Klingner? Voriges Jahr zeichnete Oberbürger-
meister David Schmidt die Inhaberin der Oschatzer Löwen-Apo-
theke als „Unternehmerin des Jahres 2025“ aus. Für die Ehrung 
2026 werden jetzt Vorschläge gesammelt. Foto: Bärbel Schumann

OschaTz. Ob im sozialen Be-
reich, in der Öffentlichkeitsarbeit 
oder im produzierenden Gewer-
be: Oschatz lebt von Menschen, 
die ihre Berufe mit Engagement 
und Leidenschaft ausüben und 
mit ihrer täglichen Arbeit Verant-
wortung für die Region über-
nehmen. Drei Berufsporträts zei-
gen, wie vielfältig die Arbeits-
welt in Oschatz ist und welchen 
Beitrag engagierte Fachkräfte 
für das Leben vor Ort leisten.

FrAnzISkA HOIGT:
SOzIAlE HIlFE JEDEn AlTErS 
BEIM ASB OScHATz

Menschen zusammenbringen, 
Ideen entwickeln und dort hel-
fen, wo Unterstützung ge-
braucht wird: Genau das macht 
den Arbeitsalltag von Franziska 
Hoigt aus. Die 46-Jährige arbei-
tet als Koordinatorin im ASB-Ser-
vicehaus in Oschatz und gehört 
zu dem Team, das die Einrichtung 
seit der Eröffnung im Mai 2025 
aufgebaut hat. „Da steckt so viel 
Herzensblut drin“, sagt sie stolz.

Wie vielseitig ihre Arbeit ist, 
zeigt ein Blick auf ihre Aufga-
ben. Franziska Hoigt organisiert 
Veranstaltungen, entwickelt 
neue Projekte, gibt selbst Kurse 
wie Kinderyoga und Senioren-
sport, führt Weiterbildungen zur 
Nachbarschaftshilfe durch und 
berät Menschen rund um das 
Thema Pflege. Einen gewöhnli-
chen Arbeitstag gebe es für sie 
nicht. „Es ist kein Tag wie der an-
dere“, sagt sie und lächelt. Ge-
nau diese Abwechslung sei einer 
der Gründe, warum sie ihren Be-
ruf so gern ausübe. Täglich be-
gegne sie Menschen unter-
schiedlichsten Alters und mit 
ganz verschiedenen Lebensge-
schichten. „Das finde ich total 
spannend“, sagt sie lächelnd.

TEAM PrüFT AnGEBOTE

Besonders wichtig ist der zwei-
fachen Mutter, dass die Angebo-
te im Servicehaus den tatsächli-
chen Bedürfnissen der Men-
schen entsprechen. Gemeinsam 
mit ihrem Team prüft sie deshalb 
genau, welche Angebote es be-
reits gibt und wo noch Unter-
stützung benötigt wird. „Wenn 
man viel Mühe in etwas steckt, 
möchte man ja auch, dass es den 
Leuten etwas bringt“, erklärt 
sie. Vor allem der soziale Gedan-
ke treibt sie an. „Wir möchten 
kleine Brücken bauen und für 
die Menschen in Oschatz in 
schwierigen Situationen ein klei-

genprüfungen in der Paulaner 
Brauerei oder bei Ur-Krostitzer. 
Dass er gern in Oschatz arbeite, 
liege zum einen am Unterneh-
mensstandort in der Nähe seines 
Wohnortes bei Döbeln, zum an-
deren genieße die Oschatzer 
Waagen GmbH in der Branche 
einen hervorragenden Ruf. 

TanJa de Wall

ner Anker sein – und natürlich 
das soziale Leben in Oschatz le-
benswerter machen“, be-
schreibt sie ihre Motivation. Dass 
sie dabei unmittelbar erlebt, wie 
ihre Arbeit wirkt, erfüllt sie mit 
großer Zufriedenheit. „Es ist ein 
toller Beruf“, sagt sie.

VOlkMAr BEIEr: 
PrESSESPrEcHEr 
DEr AGEnTUr Für ArBEIT

Wer bei der Agentur für Arbeit 
mit Medien, Öffentlichkeit oder 
Unternehmen zu tun hat, 
kommt an Volkmar Beier kaum 
vorbei. Seit 2004 ist er Presse-
sprecher der Agentur für Arbeit 
in Oschatz beim öffentlichen 
Dienst und verantwortlich für 
die externe Kommunikation. 
Seinen Weg in die Arbeitsagen-
tur begann Volkmar Beier bereits 
Anfang der 1990er-Jahre. Von 
1991 bis 1994 absolvierte er sei-
ne Ausbildung zum Fachange-
stellten für Arbeitsmarktdienst-
leistungen. Anschließend lernte 
er die Behörde aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven ken-
nen. Er arbeitete in der Leis-
tungsgewährung, führte Be-
triebs- und Baustellenprüfun-
gen durch und war in der 
Arbeitsvermittlung tätig. Nach 
einer internen Qualifizierung so-
wie Projektarbeit für die Nürn-
berger Zentrale übernahm er 

schließlich die Aufgabe des Pres-
sesprechers.

Neben der klassischen Presse-
arbeit gehören Marketingaufga-
ben, Netzwerkpflege, die Vorbe-
reitung von Veranstaltungen, die 
Betreuung der Internetpräsenz 
sowie das Beschwerdemanage-
ment zu seinen täglichen Aufga-
ben. Hinzu kommen die Auswer-
tung und Aufbereitung statisti-
scher Daten – insbesondere für 
den monatlichen Arbeitsmarkt-
bericht. „Kurzum: ein sehr breites 
Spektrum“, beschreibt Beier sei-
nen Berufsalltag. Gerade diese 
Vielfalt mache seine Arbeit für ihn 
besonders reizvoll. „Etwas mit 
und für Menschen zu tun, hat 
mich schon immer bewegt“, er-
klärt er. Heute verbindet er Kom-
munikation, Organisation und 
Öffentlichkeitsarbeit. „In meiner 
Funktion kann ich erklären, orga-
nisieren und habe viel Kontakt zu 
Menschen an ganz unterschiedli-
chen Orten und bei ganz verschie-
denen Anlässen“, sagt er.

VIElFälTIGE BErATUnG

Die Agentur für Arbeit ist für 
Oschatz weit mehr als eine An-
laufstelle für Arbeitsuchende. 
Sie unterstützt Jugendliche bei 
der Berufsorientierung, beglei-
tet Beschäftigte bei der Weiter-
bildung und berät Betriebe bei 
der Fachkräftesicherung. Mit 

vielfältigen Beratungsangebo-
ten und regelmäßigen Arbeits-
marktanalysen leistet sie einen 
wichtigen Beitrag zur wirt-
schaftlichen Entwicklung der 
Region und hilft dabei, den loka-
len Arbeitsmarkt zukunftsfähig 
zu gestalten.

JörG UlMITz: 
GEScHäFTSFüHrEr
IM TrADITIOnSBETrIEB
OScHATzEr WAAGEn

Jörg Ulmitz ist Geschäftsführer 
des traditionsreichen Unterneh-
mens Oschatzer Waagen und 
verantwortet nahezu alle Berei-
che – vom Vertrieb über Marke-
ting und Personal bis hin zu Quali-
tätsmanagement und Arbeits-
schutz. Seinen Arbeitstag be-
ginnt der Geschäftsführer bereits 
um 7 Uhr mit Arbeitsbesprechun-
gen. Danach folgen E-Mails, An-
gebote, Kundengespräche und 
Verhandlungen, Termine sowie 
die Abstimmung mit Konstruk-
tion und Elektroabteilung. Feier-
abend ist meist erst gegen 18 Uhr. 
„Ich genieße es, ein kleines 
Unternehmen zu führen, bei dem 
ich selbst das Wie und Was ge-
stalten kann“, beschreibt Ulmitz 
den Reiz seiner Tätigkeit. Beson-
ders schätzt er dabei den engen 
Kontakt zu seinen Kunden und 
die Möglichkeit, Entscheidungen 
unmittelbar umzusetzen.

TäGlIcHE HErAUSFOrDErUnG

Die größte Herausforderung 
sieht er darin, sich jeden Tag 
selbst zu motivieren. „Ich habe 
keinen Chef, der mir Arbeit vor-
gibt“, sagt er. Gleichzeitig müs-
se er dafür sorgen, dass das 
Unternehmen auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
ausreichend Aufträge erhält. In 
den vergangenen Jahren seien 
die Anforderungen stetig ge-
wachsen. „Die Ansprüche der 
Mitarbeiter und auch der Kun-
den haben sich vielschichtig er-
höht. Immer mehr Dinge landen 
auf meinem Tisch zur Klärung.“

WIcHTIGEr BEITrAG

Mit der Oschatzer Waagen 
GmbH leiste das Unternehmen 
einen wichtigen Beitrag für die 
regionale Wirtschaft. Als einer 
der wenigen Waagen-Fachbe-
triebe in der Region profitieren 
Kunden von kurzen Wegen und 
schnellen Reaktionszeiten. Ob 
Industrie, Lebensmittelproduk-
tion oder Brauereien – die Waa-
gen aus Oschatz kommen in den 
unterschiedlichsten Bereichen 
zum Einsatz, so der Geschäfts-
führer.

Die Mitarbeiter sind zudem 
nicht nur im Werk tätig, sondern 
auch bei Kunden in ganz Mittel-
deutschland – etwa bei Waa-

Franziska Hoigt, Jörg Ulmnitz und Volkmar Beier (von oben): Drei engagierte Fachkräfte aus Sozialwesen, Traditionshandwerk und 
 Kommunikation zeigen die Vielfalt und wirtschaftliche Stärke der Arbeitswelt in Oschatz.

Montage: Benjamin Winkler; Fotos: Nico Schmook, Bärbel Schumann, privat, imago/Zoonar

Das bewirken Fachkräfte aus 
verschiedenen Branchen für Oschatz
Von sozialer Unterstützung bis hin zur Waagenprüfung: DrEI BEISPIElE Für MEnScHEn UnD IHr EnGAGEMEnT für die Region
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Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Ihr Kompass imMakler-Dschungel
Ritterstraße 2 – 04860 Torgau – Tel.: 03421/710842

www.ritter-immobilien-torgau.de

Immobilienchaos?
Keine Panik, wir kennen denWeg raus!

Menschlich nah und fachlich stark begleiten wir Sie sicher ans Ziel.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Gefälliger älterer Herr, 1,72, schlk.,
sauber, su. gefällige Frau zur Ergänzung
m. Freude f. jeden Einzelnen, absolute
Diskretion, bitte mobil, kl. Behinderung
kein Problem ‡ 0152 36509388

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Sehnsucht nach Harmonie und
Klasse. Romantische, gesellige
Endsechzigerin sucht einen Partner fürs
Leben. Gute Manieren, Höflichkeit und
ein stilvoller Auftritt sind mir bei einem
Mann wichtig. Wenn Sie gute
Gespräche lieben und eine
harmonische Partnerschaft auf
Augenhöhe suchen, sollten wir uns
kennenlernen. Chiffre-Nr. Z 2322, SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Riesa. Juliana, erotische Massage
uvm. 02.08.-08.08. 0151-15855606
ladies.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
ANZEIGE!

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

HÄUSER

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUFSIE SUCHT IHN

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



zur letzten Minute. Die Jubilä-
ums-Tournee von Matthias Reim 
ist ein Erlebnis. Ein Abend, der 
laut ist, emotional und das Le-
ben maximal genießen lässt.

2 Die Show der Jubiläumstour-
nee „Verdammt, ich lieb’ dich“ 
mit Matthias Reim startet am 
Freitag, 7. August, um 20 Uhr im 
Schloss Hubertusburg in Werms-
dorf. Tickets gibt’s an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und 
bei CTS Eventim.

Matthias Reim rockt die Bühne in 
Wermsdorf. Foto: PM

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt

Zeitsprung in 
die Tanz-Nächte
Ü30-OPEn-AIR-PARTy Schloss Hubertusburg

WerMSdOrf. Endlich darf 
wieder gefeiert werden bei der 
Fortsetzung der verrücktesten  
Ü30-Open-Air-Party des Jahres 
in Nordsachsen: Am Samstag, 8. 
August, verwandelt sich das 
Schloss Hubertusburg in 
Wermsdorf in den ultimativen 
Party-Hotspot. 

Auf der XXL-Video-Wand lau-
fen die Original-Videoclips der 
80er-, 90er- und 2000er-Jahre 
zur Musik. An den Decks mixt VJ 
Dirk Duske diese live zu einem 
Sound, der alle auf die Tanzflä-
che zieht. Die Ü30-Party macht 
den Zeitsprung zurück in die wil-
desten Nächte. Sie verspricht:  
Seht, hört, fühlt den Sound aus 
dieser Zeit und tanzt Euch zu-
rück in Eure Jugend.

Dabei lädt die Open-Air-Flä-
che zum Feiern unter freiem 
Himmel ein. Die Macher verspre-
chen: „Die Mega Ü30-Open Air 
Party im Schloss Hubertusburg 
wird die größte Ü30-Party in 
Nordsachsen sein. Wir liefern die 
Nacht, die Ihr euch verdient 
habt.“ so die Veranstalter. „Wir 
wollen unseren Gästen  ein ein-
zigartiges Erlebnis bieten, an 
dem sie  mit Freunden und Be-
kannten feiern und eine groß-
artige Zeit haben können.“

2 Die Ü30-Open-Air-Party 
beginnt um 21 Uhr, Einlass ist ab 
18.30 Uhr. Tickets gibt’s online 
unter CTS Eventim, in der Tourist-
info Wermsdorf und an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Die Ü30-Party im Schloss Hubertusburg in Wermsdorf verspricht 
wieder viel Spaß unter freiem Himmel. Grafik: Stagediver

OSchatz. Von Johann Sebas-
tian Bach über Freddy Mercury 
bis hin zu den monumentalen 
Klängen des Soundtracks von 
„Herr der Ringe“: „Löwenher-
zen am Musikhimmel. Eine mu-
sikalische Reise von der Renais-
sance zur Filmmusik“ ist das 
Motto des Lions-Benefizkonzert 
mit der Sächsischen Bläserphil-
harmonie am 28. August ab 20 
Uhr in der St.-Aegidienkirche 
Oschatz. Dirigent und Modera-
tor Peter Sommerer verspricht: 
„Das Programm verbindet alle 
Sinne und nimmt alle Geschmä-
cker mit.“

GLEICHzEITIGKEIT VERBInDET

Das 29. Benefizkonzert des 
Lions-Clubs Oschatz verbindet 
Stücke, von denen man nicht 
vermutet, dass sie irgendwie zu-
sammenpassen – tun sie aber 
doch, sagt Peter Sommerer: „Lö-
wenherzen am Musikhimmel 
bezieht sich natürlich auch auf 
den Lions-Gedanken, anderen 
zu dienen und anderen zu er-
möglichen, ein bisschen weiter 
in den Himmel zu wachsen. Der 
Titel verbindet also das Konzert 
mit der Idee unserer Organisa-
tion, zu der ich ebenfalls gehöre. 
Und alle Musikstücke verbindet 
zudem eine Gleichzeitigkeit. Es 

ist lustig und traurig, unterhalt-
sam und anspruchsvoll zu-
gleich.“

EInMAL qUER DURCH
DIE MUSIKGESCHICHTE

Das Programm spannt einen Bo-
gen von der Renaissance bis zur 
Filmmusik. Wie gelingt dieser 
musikalische Zeitsprung? „Die 
Musikgeschichte vergisst 
nicht“, Peter Sommerer, „wir 
haben zum Beispiel im ersten 
Stück aus der Renaissance eine 
Art von Feierlichkeit, die sich 
dann beim Herrn der Ringe wie-
derfindet. Filmmusik weiß, wo 
sie herkommt und wie sie gewis-
se Effekte nutzt. Deshalb kommt 
klanglich alles sehr gut nebenei-
nander aus.“

VIELSEITIGES ORCHESTER
BESTEnS GEEIGnET

Dabei eigne sich gerade die 
Sächsische Bläserphilharmonie 
für dieses Programm, da sie ein 
extrem vielseitiges Orchester sei, 
manchmal noch mehr als ein 
normales Sinfonieorchester. Das 
schaffe eine besondere Atmo-
sphäre. „Wir sind auch Meiste-
rinnen und Meister der leisen Tö-
ne, entsprechen nicht der klassi-
schen Erwartungshaltung an ein 

bläsersinfonisches Orchester 
und überraschen damit immer 
wieder“, sagt Peter Sommerer.

Die Oschatzer können sich 
freuen auf bekannte Werke wie 
Mozarts „Figaro“-Ouvertüre 
oder „Bohemian Rhapsody“ der 
Rockband Queen. Der Dirigent 
beschreibt die Herausforderung, 
so unterschiedliche Stücke zu 
spielen: „Sie ist eher das Um-
schalten zwischen den Stücken: 
Man spielt Renaissance, dann 
wieder Filmmusik. Da geht es 
dann im wahrsten Sinne des 
Wortes darum, den richtigen 
Ton zu treffen.“ Für die Modera-
tion hat er sich vorgenommen: 
„Ich mache keine Klassik-Radio-
Moderation, halte aber auch 
keine Volkshochschul-Vorle-
sung. Es geht vor allem darum, 
beim Publikum eine Bereitschaft 
herzustellen, sich einzulassen 
auf das, was kommt.“  SWB

2 „Löwenherzen am Musikhim-
mel. Eine musikalische Reise von 
der Renaissance zur Filmmusik“, 
Lions-Benefizkonzert mit der 
Sächsischen Bläserphilharmonie, 
28. August, 20 Uhr in der St.-Aegi-
dienkirche Oschatz. Karten (je 20 
Euro plus Vorverkaufsgebühr) ab 
sofort bei Eventim, ab 1. August 
in der Oschatz-Information sowie 
an der Abendkasse.

Orchestertöne von
der Klassik bis zum
Kino-Soundtrack
LIOnS-BEnEFIzKOnzERT „Löwenherzen am Musikhimmel. 
Eine musikalische Reise von der Renaissance zur Filmmusik“

Sonnenfinsternis gemeinsam
in Mannschatz erleben
MannSchatz. Gemeinsam 
staunen, wissen, erleben“: Das 
ist das Motto des Heimatvereins 
Mannschatz für den Mittwoch, 
12. August, denn das ist der 
Abend der nächsten  Attraktion 
am Himmel.

Der Verein lädt zur gemeinsa-
men Beobachtung der teilwei-

sen Sonnenfinsternis um 19 Uhr 
in Mannschatz an der Weißen 
Mauer Richtung Zschöllau, in 
Höhe des Pflegedienstes Herder, 
ein. 

Robert Schmidt führt durch 
den Abend. Wenn möglich, soll-
ten alle Interessierten eine Son-
nensichtbrille mitbringen. SWB

Peter Sommerer führt als Dirigent und Moderator durch das Benefizkonzert in Oschatz.
Foto: Peter Adamik/Sächsische Bläserphilharmonie

Intensiv und 
emotional
MATTHIAS REIM kommt nach Wermsdorf

WerMSdOrf. Wenn tausende 
Menschen gleichzeitig „Ver-
dammt, ich lieb’ dich“ singen, 
gibt es nur zwei Möglichkeiten: 
Man ist mittendrin – oder man 
ärgert sich, nicht dabei gewesen 
zu sein. 

Die nächste Gelegenheit, 
Matthias Reim live zu erleben, ist 
am 7. August, wenn er intensi-
ver und emotionaler als je zuvor 
dieses Gefühl auf die Bühne im 
Schloss Hubertusburg in 
Wermsdorf bringt.

35 Jahre nach seinem Durch-
bruch feiert er das Jubiläum 
eines Songs, der Generationen 
verbindet und jede Halle zum 
Beben bringt. Zum ersten Mal 
überhaupt präsentiert er sein 
Kultalbum „REIM“ komplett live 
– von der ersten bis zur letzten 
Note. Dazu kommen seine größ-
ten Hits aus über drei Jahrzehn-
ten: Songs, die jeder kennt, die 
jeder fühlt und die live eine abso-
lute Wucht entfalten.

Wer Matthias Reim live erlebt, 
weiß: Das ist kein ruhiger Abend 
im Sessel. Das ist Mitsingen, Mit-
fühlen, Mitreißen lassen. Das ist 
Gänsehaut, Erinnerungen und 
pure Energie von der ersten bis 

ANZEIGE

ANZEIGE

Blues & Bibel Band 
spielt in der Klosterkirche
KOnzERTE in Oschatz und Grimma
OSchatz. Eigene Lieder und 
populäre Songs am Wochenen-
de gleich zu zwei Konzerten: 
Henning Olschowsky und die 
Blues & Bibel Band gastieren am 
Samstag, 1. August, um 16.30 
Uhr in der Klosterkirche Oschatz.

Wem der Auftritt besonders 
gut gefallen oder er ihn verpasst 

hat, kann die Musiker auch noch 
am Sonntag, 2. August, um 17 in 
der Kirche Beiersdorf/Grimma 
erleben.

Laut eigener Aussage über ihr 
Schaffen lässt die Band ihre Mu-
sik und Texte auf Bibelworte tref-
fen und kreiert so einen poeti-
schen Gottesdienst.  SWB

Herzlich willkommen

zum
16. Traktoren- und Oldtimertreffen

in Hohburg!
Sa., 22. August 2026 ab 7:00 Uhr

Sie können mehr erfahren unter:
info@traktorentreff-hohburg-schweiz.de
https://traktorentreff-hoburg.schweiz.de

Anfahrt:

Am Lossatal 13
OT Hohburg

04808 Lossatal

Familie
Dirk KEYMER

Landwirtschaftliches
Unternehmen,

Obst- und
Gemüsehandel
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